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der Reaktion .

Äon Friedrich Austerlitz ( Wie » ) .

II .

Die Vieldeutigkeit des Gesetzes .

Ein Gesetz , das sich iin Wesen viel wem »

per mit Handlungen als mit Aeußcrungcn der

Menschen beschäftigt , ist schon vorweg zur Um

Bestimmtheit , Verschwommenheit , kurz zu dem

verurteilt , was der Sprachgebrauch sehr richtig
als K a u t s ch u k ch a r a k t c r bezeichnet . Ein

Gesetz , das politische Gesinnungen und ihre
Betätigung verfolgt , ist also vorwegs eine

gefährliche Sache - , wie solche Gesetze ausgelegt j
werden können , hat gerade dem tschechischen
Volke die grausame Erfahrung des Krieges ;
gezeigt . Was alles ist da als Hochverrat , als j
Störung der öffentlichen Ruhe „ erkannt " »vor - s
den ! Tie bürgerlichen tschechischen Blasien !
inögcn meinen , daß sie, da ihre Macht und i

Herrschaft nicht zu erschüttern sei. nicht de -

fürchten müssen , von diesem Arsenal von |

Waffen behelligt zu werden . Aber tine Ar -

beitcrpartci ? Was hier an Gewaltmitteln ge -

gen Kommunisten geschmiedet wird , kann mor -

gen gegen Sozialsten verwendet werden :

denn in die Fänge dieser Parvgraphe kann

jede unbequeme politische Betätigung gepreßt
werden : nach diesem Gesetze ist keine oppofi -
tionellc Partei ihres Lebens sicher . Welche

Kurzsichtiqkeit . aus scheinbaren Augenblicks -
Bedürfnissen , welche Bedürfnisse diffamierent
sind , ein Gesetz zu bewilligen , das schließlich
alle Arbeiter treffen kann !

Es schreibt sich zum Erempcl so leicht
ieder : durch Drohung mit Gewalt . Aber w o -

durch erfolgt die Drohung ? Allein durch

( gesprochene oder geschriebene ) Worte ! Was

alles kann aber aus Worten herausintcrpretiert
werden ! Ein Satz in einer Rede oder in einem

Zeitungsartikel , der die „Unteilbarkeit " der

Republik oder ihre demokratisch republikanische
Form scharf angreift , ist ohne Schwierigkeit
der Auslegung fähig , daß man mit Gewalt

gedroht habe . Und so kann inan denn wegen
ein Paar gesprochener Sätze , die schneller ver -

hallen , als der Tag zu Ende geht , die Anklage
und Verurteilung gewärtigen ( die Verurtei¬

lung bis zu zwanzig Jahren schweren Ker

kers ! ) , daß man durch Drohung mit Gewalt

einen Anschlag aus die Republik versucht habe .

Halte man nur fest , daß Drohung durch Gc -

Walt eben nur mit Worten begangen werden

kann , so weiß man auch schon , daß das Gesetz
ein Anschlag auf Rede - und PreßfreiHeit ist . !
Was ist das : Unteilbarkeit des Staates ? Dar

unter ist nicht der Versuch , einen Teil vom
Staate loszureißen , gemeint , denn das wird

fa ( im dritten Absatz ) gesondert angeführt : also |
kann unter „ Unteilbarkeit " nur das gemeint s
sein , was ehemals die Tschechen gegenüber der

deutschen Forderung nach selbständiger Ver¬

waltung des deutschböhmischen Gebietes ver -

treten holen : nicht bloß die Einheitlichkeit der

Gesetzgebung , sondern auch der Zentralismus
der Verwaltung . Ein energischer Artikel für die ;
Autonomie eines Gebietes des „ unteilbaren " j
Staates kann also ohne besondere Anstrengung
als Drohung mit Gewalt , diese Unteilbarkeit
zu ändern , gedeutet werden ! Als Vorbereitung
zu „Anschlägen wird bezeichnet ", zu diesem
Zwecke „ in direkte oder indirekte Beziehungen
mit fremden Faktoren , insbesondere militäri¬
schen oder finanziellen , zu treten " . In direkte
Beziehungen : was alles kann darunter sub -
summten werden ! Und was ist das : fremde
Faktoren ( öiniteli ) ? Ein derartig vieldeutiger . I

jeder Auslegung zugänglicher Ausdruck , das ; er
unmöglich innre , wenn es sich um kleine Straf¬
taten handelt , der aber bei Strafe is zu zehn
Jahren schweren Kerkers ausgeschlossen sein
müßte . Der Paragraph mag gegen ausländische
Spione und Agenten zielen ; aber ist er nicht
auch gegen diejenigen zu gebrauchen , die zum
Erempel mit der Dritten internationale in

„Beziehung " stehen ? Die Dritte Internatio¬
nale vertritt die Diktatur des Proletariat , rich -
tet sich also gegen die d e ni o k r a t i s ch - rc -

Gegen den gesetzlichen Ausnnhmsznitand .
Stellungnahme des Bolssugsansschuffes zuick sogenannten Schutzgesetz .

Der Vollzugoauoieyuß des PartcivorftandcS
beschäftigte sich in seiner Tihnng vom 21 . Fe «
der mit dem Entwurf des Gesetzes zum Schutze
der Republik . An dcu Bericht der Parlament « -
tischen Vertretung schloß ( ich eine lebhafte Te -
batte , in der alle Redner berichteten , welche
ungeheure En t r L st u n g r « in der beut -

schen Arbeiterschaft ausgelöst hat , das ; sie in
einem dauernden politischen Zluvnahmcznstand
versetzt und der revolutionäre Klos -
s e n ! a m P f des Proletariats ständig bedroht
und gedrosselt werden soll . Uebcrcinstim -
mcnd erklärten es alle Vertrauensmänner ein¬

fach fiir unerträglich , daß nun zu den Chttemir -

rnngen und Draiigsalisicruiigcn , die die Arbei¬
ter in ihrer politischen Betätigung schon bisher

zu erleiden hatten , durch dieses Gcsehcsmoch -
werk noch rechtlich ein Zustand geschahen wer -
den soll , in dem das sozialistische Proletariat
im politischen Kampfe um seine Befreiuung
durch schwere Kerker st rasenbedroht
wird . Daß die karge PreßfreiHeit beseitigt , das

ohnehin geringe Vereins - und Dcrsammlungs -
recht beschränkt und die nackte Gewaltherrschaft
der politischen Justiz und der arbeiterfeindlichen
Bürokratie ausgerichtet werde » soll , dagegen
wird die Partei den schärfsten Kampf
führen .

Die Kreidorganisationen werden misgefor »

dcrt , in den einzelnen Bezirken M a s s e n v e v-

s a m m l u n g e » zu veranstalten und die Ar -

beiterschaft zum Proteste auszurufen . Selbst -

verständlich wird auch der R e i ch ö a u o j ch u ß

zu diesem famosen „ Schutzgesetze " Stellung nch
nten und über die weiteren Aktionen der Partei

beschließen . Die Sitzung nahm den Bericht bei

parlamentarischen Vertretung über ihr biflheri
gcs Verhalten und ihre Beschlüsse über die Tal
til in der nächsten Zeit mit Befriedigung zur
Kenntnis .

Die Sitzung beschloß einen größeren Be -

trag der Dereinigten Sozialdemokratischen Par -
tei in Deutschland zur Linderung des durch die

Ruhrbesetzung entstandenen Notstandes zur Ver¬

fügung zu stellen .
Tic Sitzung des Vollzugsausschusses de -

jchästigte sich ferner mit den Vorarbeite » für
den Reichsnutzschu ß, der am kommenden

Montag tage » wird . Es wurden eine Reihe
von Anträgen zu den einzelnen Punkten der Ta -

gcöordiiung vorbereitet . Unter „ Allgemeine
Angelegenheiten " wird sich der RcichSausschuß
unter anderem mit der Arbeitslosen -

s r a g e, mit unseren Aktionen zur Unterstützung
für das notleidende deutsche Proletariat im

Ruhrgebict und der Vorbereitung der Maiseier

beschäftigen .

Die Hyme Kapitalismus .
Fconzöfisch - eng i ' ch- deutfcher Trust M Ausdeutung ds - Rv ^ eh ^ ts ?

Berlin , ' 21. Feder . ( Eigenbericht . ) Der Londoner Korrespondent der „ Frankfurter Zei -

tung " berichtet , daß französische Industrielle den Plan haben , gemeinsam mit de ? englischen

Schiverindustricllen das Ruhrgcbikt auszubeuten . Zu diesem Zwecke soll das Rheinland zu

einem selbständigen Staat gemacht werden . Diese Meldung klingt deshalb wahrscheinlich , weil

schon früher der Plan zur Gründung eines denisch - französischen MontantruftcS bestand . Nun

sollen wahrscheinlich englische Industrielle tzerangezogen werden , damit die Gewinnquote der

deutschen Teilhaber , die man ja keinesfalls ganz ausschulen wird , verkleinert werben kann .

Für uns ist die Tatsache wichtig , daß das internotio nale Kapital , wie wir wieder -

Holl gegen alle Dementis behauptet haben , eine entscheidende Rolle bei der De -

srtzung des Ruhrgebietrs spielt .

Breiticheid : An Englands Intervention

vor . öufig nicht zu denken .

Berlin , 21 . Feber . ( Eigenberichts Genosse
Breftscheid ist aus England »ach Berlin zurückge
kehrt . Er bestätig : die Auffassung , daß an eine

englische Intervention vorläufig nicht zu denken

ist . Gegenüber den Angriffen der rechtsstehenden

Presse erklärt Genosse Breitscheid , daß er zwar

mn einem Vertreter der „ Daily News " gcspro -
che » habe , daß aber von einem Interview keine

Rede sein könne .

Der Katzenjammer in Baris .

Berlin , 21 . Feber . ( Eigenbericht . ) Ter Pa
vifer Berichterstatter der „ vossischen Zeitung " de-

zeichnet es als charakteristisch für die Stimmung
in Paris , daß man die Berichte über die Unter -

Handlungen Poilieares mit dein belgischen Mini -

stcrpräsidcnten gleichgültig ausnimmt . Der » r

unterläßt , der BeBörde die unbefugte Bewaff¬
nung anzuzeigen " . Wohin würde das alles

führen !
Man hat sich über den altösterrcichischen

f Ausrcizitngsparagraph weidlich lustig gemacht ,
i und ohne Zweifel konnte man mancherlei ein -

| beziehen , wenn ( in dem Bekannten $ 300 St . -

: G. ) gejagt wird , „ wer öffentlich oder Nor meh .
rcrcn Leuten oder in Druckwerken , verbreiteten

Bildlichen Darstellungen oder Schriften , durch
Schmähungen , Verspottungen , unwahre An -

gaben oder entstellte Tatsachen zum Hasse oder

Verachtung von Behörden aufzureizen sucht " .
Aber das republikanische Schutzgesetz macht sich
die Sache noch ungleich einfacher : wer auf¬
hetzt ( pobnruje ) wird mit strengem Arrest
bis zu zwei Iahren bestraft . ( Im $ 300 : mit

Arrest Bis zu sechs Monaten . ) Aufhetzt :
Punktum ! Ein echter Kautsch »( Paragraph ist

! auch der § 16 ( öffentliche Aufwiegelung ) , was

! sehr deutlich gesagt werden muß . weil man mil

, ihm offenbar bei den Deutschen für das Gesetz

j Stimmung zu machen hofft . Bestraft wird dar -
'

nach die Aufreizung gegen einzelne Gruppen
; der Bevölkerung „ wegen ihrer Nationalität ,

Sprache , Rasse oder Religion " : was sich ja
auf dein Papier recht unbefangen ausnehmen
mag . sickt in der Praxis aber eher als eine An -

drohung gegen die Deutschen bewähren mag
- » nd jedenfalls dem Klerikalismus nützen wird .

Aber dann wird noch bestimmt , das ; bestraft
wird , wer auf „ rohe und hetzerische Art " dir

Republik , die Nation , oder eine nationale Min -

derheit schmäht , „ daß das die Würde der Re¬

publik herabsetzt oder den allgemeinen Frieden
in der Republik , oder ihre internationalen Be¬

ziehungen bedrohen kann " . Daß das alles

höchst unbestimmt ist ( denn die Herabsetzung
der Würde der Republik ist höchstens Emvfin
ditnassache ) ist klar : » nd in der Wirklichkeit

würde das wohl nur ein Schutz für eine Würde

werden , die mit der Alleinherrschaft der Tsche¬
chen in der Republik als identisch erachtet wird .
Was soll man sich unter einer „ g r o b c n U u -

gehörig keit " vorstellen , durch die die Aus

Übung einer Amtstätigkeit gestört tvird . . um

ihre Würde herabzusetzen ? Das ist wohl die

„ demonstrative Handlung , wodurch Abneigung
gegen die Regierung oder Geringschätzung ihrer

Anordnung ausgedrückt werden ioll " , jener
kaiserlichen Verordnung vom Jahre 1854 . die

als Prügclpatcnt bekannt ist ? Nur , das ; man

dafür im Jahre 1854 eine „ AnHaltung " bis

zu 14 Tagen als ausreichend erachtet hat , wo °

gegen man jetzt an Gefängnis bis zu drei Mo -

noren beult . Es ist auch nicht ohne Interesse ,
sich die Heuchelei zu betrachten , die da verübt

wird . Im Grunde genommen soll damit den

vublikanijche Form des Staates , macht auch

kein Hehl daraus , daß die proletarische Dikta¬

tur nur mit Gewalt durchzusetzen ist . von der

theoretischen Anerkennung des Rechtes auf Ge¬

walt zu der „Auslegung " , daß eine „ Drohung "

mit Gewalt vorliegt , ist der Weg für die Rich¬

ter nickst weit : also ist der . der in „ Besiehung "

zu einer Internationale steht , die die Diktatur

des Proletariats verkündet , eben „ zu diesem

Zweck " in „Beziehung " zu „ sremden Faktoren "

getreten . „ Wer in Beziehung zu fremden Fat

loren tritt , » in in Verbindung mit diesen Fak¬

toren einen bewaffneten Ausstand in der Repu¬

blik zu bewirken " : kann man mit dieser Be¬

stimmung nicht geradezu alles als Gefährdung
der Sicherheit der Republik ausgeben ? „ Wer

Tatsachen . Maßnahmen oder Gegenstände , de¬

ren Verrat die Republik schädigen kann , und

die deshalb geheim bleiben sollen " , zu dem

Zwecke verrät , damit eine fremde Macht direkt

oder indirekt von ihnen . Kennt,tiv erhalte , be¬

geht das Verbrechen des Verrates eines staat -

lichti ! Geheimnisses . Wohl zu beachten , damit

ist nicht militari j ch e r Verrat gemeint ,
der wird gesondert behandelt : was also denn ?

Wahrscheinlich alles , dessen Bekanntwerden der

Negienmg unbequem sein wird ! Eine indirekte

Kenntnis könnte die fremde Macht natürlich

auch durch die Veröffentlichung in einer Zei -

Grüngliche Plan , das Ruhrgebiet zur Zahluna der ; Bürgen , der Respekt vor der Behörde beige
Reparationen auL ' unüvrn , wird als gescheitert ^ bracht werden ; der Paragraph ( 20 ) endri auch

angesehen . Man siebt in der Besetzung nur noch folgerichtig mit der Würde „ eines Gerichtes
eine Repressalie . oder eines anderen Amtes " . Aber anfangen

jatBtMXBBittBBK muß er mit dem Präsidenten der RepubltI ( was
! an sich ganz überflüssig , denn eine grobe sin -

tung erhalten ; das wäre so der Paragraph , > gcbörigkcit gegen den Präsidenten findet schon
nach jdci» von dem bayrischen «chandgericht, ! j » den Strafbcstiiilmnngc » über die Beleidigung
das sich Volksgcricht nennt , der unglückliche ; des Präsidenten ihre ausreichende Sühne ) : eS

Fechenhach verurteilt wurde . Achte man auch | soll eben so ausschauen , als würde der Respekt
darauf , das ; nicht gesagt ist , das ; der Verrat die ! vor dem Präsidenten der Republik diese Be -

Republik schädigt , sondern besagt wird , das ; er , stimwung nötig machen . Was soll man sich
„sie schädigen l a n n und daß . „ desha l b

"
; übrigens auch unter der „ groben Ungchörigkeit "

die Tatsachen , Mas ; nah wen und Gegenstände denken , wodurch die „ Rechtsmacht " ( pravomoc )
geheim bleiben sollen : also müßte der „ Vcr ! eines Ausschusses des Abgeordnetenhauses oder
röter " selbst richtig zu schätzen vermögen , was ^ einer Kommission des Senates „acstört " wird ?

geheim bleiben soll : eine abgeschmackte Forde- 1 Im Paragraphen 10 wird mit Gefängnis bis

rung ! Die Pflicht zur Anzeigt — an sich eine

traurige Sache , denn es ist ja die Pflicht zur

drei Monate bedroht , wer „ aus rohe und Hetzert
sche Art die Republik schmäht " : im 8 20

Tcnnunziation - kennt das altöstcrreichische >wird mit Gefängnis bis drei Monate bedroht .
lrasgcjctz nur für Hochverrat : die Choc , Buri

val zum Beispiel , die das „hochverräterische
Unternehmen " des Professor Masaryk nicht an

gezeigt haben und deshalb nach 8 Ol St . - G. zu

schwerer Kertcrstrafe verurteilt wurden , haben
erfahren , welche schnöde Pflicht das ist . In
dein Schutzgesetz wird sie sogar für den Fall
aufgestellt , das ; jemand erfährt , es sei beabsich¬
tigt , zum Beispiet den Präsidenten des Adge -
ordnctenhauscs „ am Körper zu beschädigen " !
Die Anordnung einer solchen Pflicht müßte das

Dennunziontentuin geradezu züchten . Aber das

Gesetz läßt eben jede ' Besonnenheit vermissen .
Es straft nicht bloß die unbefugte Bewaffnung ,
sondern bedroht auch den mit Strafe , „ der es

wer „ den N a in e n der R e p u b l i k schmäht '
Das Gesetz denkt eben an alles ! Sogar an das

B i l d d e s P rä s i d e n 1 c n ! „ Wer das Bild

des Präsidenten schmäht oder besebädiat oder

beseitigt " soll auf drei Monate eingesperrt wer -

den . Fehlt nur noch , das ; dein ' Bild Abbitte zu
leisten sei . . .

In der Fülle der strafbaren Handlungen ,
die da aufgestellt wurden , kennt das Gesetz lein

Maß . Und die allermeisten sind so vieldentia .
so weil und unbestimmt gefaßt , das ; das Gesetz
geradezu ein Drahtverhau wäre , in dem sich jede
Kritik verwickeln kann . Und was ihr tz - mn
droht , sagen die Strafen , die das Gesetz mit bc -

sonderer Schroffheit ausinißt .



Ctffc *,

Znland .
2 ?>c tschechischen nationalsozialistischen ifiscii

bahner gegen die tschechische nationalsozialistische
Partei . Die lateiue Krise i » der tschechischen iiq -

tionalsozialistischcn Partei ist wieder einmal akut

geworden , der Kampf zwischen den « rechte » und

denr linken <rlügcl der Partei uürd deftig gc -

führt . Wie ivir bereits vor einigen Tagen berich -

tci haben , sind ans politischen Gründen zwei Re

datteure deS Zentmlorganes der Partei , des

„Ceske Slovo " , darunter der Chefredakteur Itig .
Borek , gckiindigt worden , drei andere haben au !

Solidarität ntii den Gekündigten gleichfalls in »

ihre Entlassung angesucht . In Aflabiw wieder

um hat am Donntag Dr . Prbensln a » aen emzelne

Peslimmnngen des Äesetzeiltivuifes zum Schntz -
der Republik gesprochen und dal gedroht , dag er

gegen das l' tzesetz stimmen wird . Es wird sich zei

gen . ob Dr . Prbensln feine Drohungen ivahrma -

che » wird . Bisher bat de. ' ' benannte schließlich
immer nachgegeben . Ein M istallisationSpunkt für
die Opposiiion scheint nun der ' üx' rbaiid der na

lionalsozialistislüen Eisenbahner ( Iednoia ) ; n

iverden , deren Organ , die „Selczniöni Lisly " in

ihrer Nummer vom 20 . unter anderem schrei¬
ben : „ Wir sehen die Notwendigkeit des ständigen
Zurückweiche » ? vor der angreifenden Bourgeois -
llasse niclu ein . . . Wie weit diese Konzessionen
schon geben , davon zeugen auch die Porfälle in

der Redaktion des „Ceskc Slovo " . ' . ' in einer an -

deren Stelle sag ? das Blatt noch klarer : „ Wir
können nicht der Wahrheit ausweichen , auch wenn

ihre Spitze gegen die uns politisch nahestehenden
Kreise gerichtet ist . mir deren Hilfe wir in uns ?»
ren wirtschaftlichen Kämpfe » rechnen müssen . Und

da ist es sann . r. all die Kundgebungen nickt m de.

greife », welche das endliche Einstellen der Politik

des Zurückweichens vor de » bürgerlichen B "

reif » verlangen , einer Politik , dir ihre Verwegen -
hcit steigert und die unterdrückten Massen radikal !

sicri , deren Znsriedenheii eine lanscndm . il stör
kcre Stütze des Staates ist , als die oberflächliche
und auf Vorteile bedachte „ Liebe zum Baterl mdc

der hnndcrlprozentigcn Patrioten " . Eine Zeit
lang schien es . als ob die tschechische sozialistische
Partei ( Nationalsozialisten ) ihre innere Krise de -

reits überwunden hätte , nun mehren sich die An

zeichen , dag die Partei die Krise noch immer im
Leibe da ! und dasz der Fortgang dieser Krise die

Möglichkeil der Erschütterung der bestehet ' xn

Regierungskoalition in sich schließt .
Der Parteitag der deutsche » Gewerbepartci ,

ist » ach eintägiger Dauer geschlossen worden . Be >
merkenswert ist . daß auf diesem Parteitag über¬

haupt keine Debatte abgeführt wnrde , sondern nur

Referate gehalten wurden . Das erste Referat
hielt der zum Rcichsparteiobiiiann gewählte Alois
? ten zl ans Mährisch - Trüban , der die Notiven -

digkeit des Bestehens einer deutschen Gewerbepartei
darin erblickt , daß die - bisher bestellenden bürgcr -
lichcn Parteien ( ich imi die wirtschaftlichen Inter¬
essen des Gewerbestandcs nicht kümmern . Die

Parten habe bereits 50 . 01 ) 0 Mitglieder ( ?) lieber
die politische Lage sprach Herr Ernst Ecker aus

Marienbad . der unter anderem erklärte , daß eine

gesunde Wirtschaftspolitik unter Wahrung der
nationalen Rechte der Deutschen sich nur dann
mit Erfolg durchführen lasse , wenn sich die vor -

schieden «« Klassen zn Parteien zusammenschließen .
Bon der Taktik der Partei in der nationalen

Frage meinte er : „ Wir wollen keine Canasta -
gänge , aber auch leine angesagte Politil der Irr »
denta " . lieber die Alters - und Invaliditätsver¬
sicherung sprach . Hans Ziazy ans LNislitz ( Mäh -

ren ) , der die Zwangsnersicherung siir alle lssewer -
betreibenden verlangte , lieber das Programm
der Partei referierte Franz Kubelka , Brünn , über

die Gemeindelvahle . it Josef Höhn aus Asch, der

unter anderem hervorhob , daß die Partei het d ? n

kommende » Geincindeivahleii mit eigenen Listen

anflretcn wird . Schließlich sprach noch Herr Eich -

» er ans Aussig über die gewerblichen Krediikas -
sen . worauf die Wahle » ersolgien .

Der Frieden durch Osteuropa und den
Orient gefährdet ?

Paris , 2l . Jeder . oHavas . ) Die Pariser Plat¬

ter besassen sich mit der p o l i t i s ch e » Situation

Europas und geben der Meinung Ausdruck ,
es sei nicht die Trage des Ruhrgebictes . welche der

zeit die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich

ziehen sollte . Zur Lösung dieser Frage genüge
Geduld und Festigkeit . Die Gefahr , welche die

verbündeten Großmächte und den europäischen
Frieden bedrohe , liege in Osteuropa und im

Orient . Die Blätter verweisen übereinstim -
inend ans das neue Ereignis , der llcbcrgabc der

russischen Note in K o w n o, hin , in der die Mos -
lauer Regierung die Litauer aller ihrer Sympa¬
thien versichert und erklärt , daß die Zuerkennnng
der Eisenbahnlinie Grodno —Wilna an Polen für
R n ß l a n d gefährlich sei .

Marcel Tachin b ! eM in Mi .
Paris , 20 . Feder , ( Havas . ) Die K a m m c r

har mit 351 gegen 195 Stimmen den Antrag
Conlpcre . Morels , Marcel Cachin einstweilen in

Freiheit z» sehen , abgelehnt . ( Er hat
es gewagt , mir deutschen Kommunisten zusam¬
menzukommen und gegen die damals noch ge -
Plante Besetzung deS Ruhrgebictes Stellung zn
nehmen . D. Red . )

Vertrauensvotum 9Qr Aonar Law .
London , 20 . Feber . ( RsiUar . ) Das Unterhaus

nahm , nachdem es den Abänderungsantrag der
mit 307 gegen 176 Stimmen ab -

wsWiwgtt
6 ' ^ iwort ans die Thronrede

Der Mmehmm
Adermalige Kimmung 6>e teultrchens .

Berlin . 21 . Feber . ( Wolfs . ) In der der .

gaiigencn Nacht ist Gelsenkirchen zum größten
Teile wieder geräumt worden . Dagegen wird

jefct ans allen Kontrollstellen des beseiten lstcbie .

tes eine scharfe Kontrolle ausgeübt . In sämtli -

che » Zügen H' ird das Gepäck untersucht und den

aus dem besetzten Gebiete kommenden Zügen wer -

den die Lokomotiven abgekoppelt , sodaß die Züge
mit der Weiterfahrt warten müssen , bis sie von

Lokomotiven ans den unbesetzten Gebieten abge¬
holt werde » .

Das Problem der Kölner Eisenbahnen .
London , 21 . Feder . „ Daily Telegraph " mel -

dei , daß bis gestern abends zu später Stunde leine

Regelung des Eisenbabnproblems im Kölner Ge -
biet erzielt lvorden sei. In britischen Kreise »
lverdc die Ansicht vertreten , daß , wenn in dieser
Zone entweder durch Zlktion der deutschen Be -
amten oder lveiier ' Forderungen der frin -

zvsisaze » Regierung Schwierigkeiten ent -

stehen sollten , den Engländern kein anderer Weg
offen bleiben würde , als dir britische » ? r n P
Pen zurückzuziehen .

London , 21 . Fever . ( AR. ) I » der heutigen
Sitzung deS Unterhauses teilt Ministerpräsident
Bonar Law auf eine Anfrage bezüglich der freu
zösisch - britischen Bereinigung wegen Abtretung
von Teilen einer Eisenbahnlinie in : Richrgebiete
mit , daß die britische Regierung Frankreich nur
einen Teil desjenigen Gebietes abgetreten habe ,
welche » dem Namen nach durch England besetzt
war und in welchen : niemals britische Truppen
waren . Bonar Law seilte weiter mit , daß die

britisch Regierung bei der litauischen Regierung
wegen 2Verhaftung des Geiwinls Ca rinn de
W i a r t und des Niasors G rank in Kowno

eingeschritten sei .

Das andere Frankreich .
Daß , trotz der Kammercrfolgc PoincareS , die

französische Bevölkerung durchaus nicht ungeteilt
zur Ruhraktion steht , belveisen die Aussührin . z . en
des l ' lenossen Abg. Co mpere - Morel im

„ Populairc " über die in Paris erfolgte Dovv ' •

wähl des Verurteilten der Schwarz - Meer - Flottc ,
Marth : Die Wähler von Paris seien sich dar -
über klar gewesen , daß ihre Entscheidung weit üb . r
die Grenzen ihrer Stadtviertel hinansreichc . Dem -

gemäß hätten sie mit wunderbarer Disziplin »' cht
nur für March , sondern auch gegen die uatiora

listische Reaktion und die Abenteurerpolitik ge -
stimmt . Werde jetzt Poincarc auf seiner wahii ' in -
» igen Erpedition » ach dem Rnhrgebict b: srb t ,
zu der die Kammer von 1919 ihn verbrc yerisch
hingerissen habe ? Werde er in einer geistigen
Verwirrung vor der Geschichte die schreckliche Per -

annvortung dafür übernehmen , die zahlreichen
Freundschaften zerbrochen zu habe » , die vis setzt
Frankreich unter den zivilisierten ' Rationen beses -
sen habe und werde er das Land moralisch , virt -

schaftlich und finanziell isoliert dastehen lassen in
einer Welt , in der Haß und Begehrlich ! - : ' » die

schlimmsten Gefahren über Franlre - ch hcrankbe -

schwören könnten ? Comperr - Morel schließt mit
den Worten : Angeklagter Poincar «, antworte »
Sie ! - Aehnlich klingt , aus bürgerlichem Lager ,

Die tschechoüowatWen Schulden
in Amerika .

Paris , 21 . Fever . ( HavaS . ) Ter hiesige „ Ren -
? ) orl Herald " melket aus Washington : Der Pra »

ger Gesandte der Bereinigten Staaten teilte dem

Staatssekretariat telegraphisch mit , daß ans Prag
in kürzester Zeit eine besondere Finanzmission »ach

Washington abreisen lvird , um dort wegen Kon¬

solidierung der Schuld der tschechoslowakischen
Republik in den Vereinigten Staaten in der Höhe
von 106,260 . 000 Dollar zu verhandeln . Außen «

minister Dr . Benesch versicherte dem amerikani -

scheu Gesandten , daß der tschechoslowakischen Re -

publik sryr daran liege , ihre Verbindlichkeiten den

Bereinigte » Staaten gegenüber zn erfüllen .

Der Streit um Wilna .
London , 20 . Feber . ( . Havas . ) Ans französi -

scheu und englischen Quellen stammende Mel¬

dungen , stimmen dorm übcrein , das' , die Lage
in Wilna n n g c w ö h n l i ch e r n st sei. Die

Litauer behaupten , die Polen hätte » einen Teil

des Litauen zugeteilten Gebietes besetzt . Wie Vev

lautet , beabsichtige Biviani , den Pölkerbnndsrat

einzuberufen .
Warschau , 21 . Feber . Der (wiitigc Tag ver¬

lief in der neutralen Zone in allgemeiner Ruhe .
' Nachträglich wird gemeldet , daß außer der Orb¬

schaft Kalanze schwere litauische Artillerie gestern
auch das Tors Podkamien beschossen lzaite . Der

litauische Angriff wnrde abgewiesen . — Den

Warschauer Abendblättern zufolge wurde der

Elzes »er englischen Militärmission , General Car -
low de Piard , lvelcher die neutrale Zone inspi -
zierte und über dessen Schicksal einige Tage leine

Nachrichten vc . en , von litauische » Freischützen
gefangen ge » om > n und ist nach Kowno gebracht
worden . Der General wurde über Intervention
des dortigen viplontalischen Vertreters auf freien
Fuß gefetzt und konnte heule nach Warschau zu -
rückkchren . Ter englische Major Grand , der gleich -
falls gefangen genommen worden war , lehrte nach
Marschan zurück . ~ Ter polnische diplomatische
Vertreter in Memel . ? r . Szarota , hat Mcmel

verlassen .

Dl an der Ruhr .
eine in der Kopenhagen « ? Zeitung „ Politiken "

veröffentlichte Unterredung , die ein Mitarbeiter

des Blattes in Paris mit dem französischen Gene¬

ral Sarrail , dem frühere » Oberkommaudic -
renden der alliierten Truppen im Orient ( der st

mehrfach im Sinne einer Verständigung mit

Teutschland ausgesprochen hat . D. Red l eehabt

hat . sarrail erklärte u. a. : I' ckj habe den Ein¬

druck , daß die Politik unserer Regierung im Ruhr¬
gebiet » nd am Rhein uns für immer des Rufes
d « S Edelmutes berauben wird , den unsere Tradi «

tionen seit der große » Revolution » nd unsere Hol -

knng im Kriege uns in den neutralen Ländern

verschafft habe ». Ich würde mich freuen , wenn

ich die öffentliche Meinung in Dänemark darnb . r

austlären könnte , daß es in Frankreich neben

PoincareS Bewunderern und Verteidigern uuch
Männer gibt , die seiner Politik nicht folgen und

den Weg der gesunde » Vernunft , das heißt den

Weg der internationalen Versöhnung, beschreiten
wollen . Besser als ich erzählen d: c Tatsachen ,
welche Mißerfolge die Besetzung darstellt , die Vom -

carcs ehrgeiziger Tranin . ivar . Es handelt sich
nicht mehr darum , das stählerne Spielzeug m Zy-
linderform , dos den Tod und die Gloirc ( so nennt

man es ja ) um sich verbreitet , in die Ferne zu
senden . eS handelt sich jetzt vielmehr darum , die
W c l t w i r t s ch a f t w i e d e r h c r z n st c l l e n.

Sarrcnl bedauerte dann , daß Brantingö
Borschlag , die Ruhrfragc dem Völkerbund zu un -
terbreiten , abgewiesen worden sei, da dieser die ein -

zig mögliche Zuflucht bilde , und fuhr fort : Daß
man Teutschland noch immer nicht in den Völker -
bund aufnimmt , ist eine Absurdität . Die «' beschichte
lehrt uns , daß alle Völker ihren Verpflichtungen
nicht nachgekommen sind . Mag der französische
Staat in erster Reihe sein Gewisse » befragen .
Frankreich schuldet de » Alliierte », bezahlt aber we
der Zinsen , noch macht cS Abzahlungen . Warum
wenden wir uns nicht an den Völkerbund ? Die -

scr Schritt kann doch unmöglich schlechtere Ergeb¬
nisse haben als die , die sich ans der Nuhrol ' eration
ergeben werden . Wir wollen die Nationalisten
und den Appetit PoincareS befriedigen . Unsere
Soldaten stehen in Essen , Dortmund » nd Bochum .
Dir haben aber dabei ganz Europa gegen unS .

Der lachende Dritte .

London , 21 . Feber . ( HavaS . ) In einer Per

sammlung der Eisenbahngesellschaften wurde er
klärt , daß die Besserung , die seit einiger Zeit in
der britischen Industrie zu bemerke » war . infolge
der französischen Ruhrakton fortgeschritten sei. Die -
srs Ereignis , sagte einer der Redner unter allge -
meinem Beifall , hatte sei ! Abschluß des Waffen -
stillstand «? den besten Einfluß auf die britische In -
dnstrie .

Verurteilung von Eisenbahnern .

Mai » ; , 20 . Feber . ( . HavaS. ) Das M i l i t ä r -
geeicht verurteilte einige Eisenbahn - Fiinklia
närc , - Beamte und - Arbeiter zu z e b n bis s c ch
zg Tagen Gefängnis , da sie sich geivciacrt
hatten , die Llnordnungen zu befolgen und Eisen -
bahner zum Streike eufgewiegelt lzatten . Ter
Direktor der Gewcrkschasts - Tiskontobank wnrde

zn 25 Tagen Gefängnis verurteilt . Sämtliche
Banken wurden zum Zeichen dos Protestes ge -
schlössen .

Der französische Bergarbe . ! er ! srezf
beendet .

PvriS » 20 . Feber . ( Tsch. P. B. ) Der Landes -

ausschuß des kommunistischen Bergarbeiterve - r -
bandes Hat heute vormittags in einer außcror -
deutlichen Sitzung über die Streiklage Erklärun -

gen von Vertretern der verschiedenen Bergwerk »-
gebiete entgegengenommen . Im Anschluß daran

wnrde fiir morgen , Mittwoch vormittag , die

Wiederaufnahm « der Arbeit im gesamten
Bergbau mit Ausnahme des Mosel -
deparlemeuts beschlossen . Falls in einigen
Zentren die Arbeitersorderungeu nicht er¬

füllt worden , soll der Streik a m 4. März
w i e d e r a u s fl c u o m in c n werden .

\

Oesterreichs Anleihen nnd Kredite .

Wien » 21 . Feber . ( KB. ) Nach einer den

Blättern zugehenden Mitteilung beträgt die ge¬
samte Summe der Zeichnungen auf die Dollar -

schahscheine 4,428 . 000 Dollar . Dazu kommen

800 . 000 Dollar , welche die Nationalbank über -

nommen hat , so daß sich der im Inlaude gezeich¬
nete Betrag gegenüber der letzten Statistik auf
5,200 . 000 Dollar erhöht . — Nach einer hier ein -

gelangten offiziellen Mitteilung hat die Rcpara -
tionskommission die Freigabe der Pfänder auch
für die langfristige Anleihe gemäß dem Völker -

bnndsProjekte bewilligt . — Die italienische Re¬

gierung hat den italienischen 70 Millionen Lire -
Kredit zu den gleichen Bedingungen wie der von

der sranzösischen Regierung bewilligte freigegeben .

Der Lohntamvl in Madrisch - Vstrau .
Mahr . « Ostrau , 21 . Feber . . Heute fanden die

Verhandlungen von Vertretern der Grubenbesitzer
und Bergarbeiter des Ostraner Reviers wegen
eines neuen Kollektivvertrages stat . Die Verhand -
lutlgen sind schwierig , insbesondere soweit es sich
um die Verlängerung der sechsstündigen Arbeits¬

zeit an Sanistagen handelt . Die Konferenz wurde

vertagt nnd ein besonderer enaer Ausschuß beider

Parteien wird über die Augetzegeuhert weiter be -
raten .

22 . Fever 1923 .

Mes - MMeNen .
Tic rcpubl ' ilanizchc Firetlieit .

Ter kommunistische Sekretär des Kaadeuei

BezirkSgeiverkschaftskartellS , H ans K ü f n e r
wurde nach Auslösung einer Versammlung , in dei
er gegen das Schutzgesetz sprechen >v o l l t e, in .

nerhakb 48 Stunden aus der Republik ausgewie -
fest. Küfner , der bayrischer Staatsbürger ist , leb !

seit vielen Jahren in Kaaden » nd ist Familien
vater .

Die kommnnistische Partei i » Prag hatte flu
gestern abends eine Versammlung mit dem Pro .
gramm „ Gegen das Gesetz zum Schutze der Repu
blik " in die Wagenremise in Z t z I o v einberufen
Die Versammlung wurde von der Prager Polizei
Direktion verboten .

An dein Begräbnisse Raschins mußten Lehrer
und Schüler der d e u t s Ä e n Mittelschulen Prags
teilnehmen . Auf Anordnung des Laudesschulra -
teS mußten in diesen Schulen Trauerseiern ab .

gehalten werden .
•H

Der Präsident des Brünner Straflandesge -
richte ? eröffnete am Dienstag die Schwurgerichts .
Verhandlung gegen einen Mörder mit einem Nach -

ruf auf Raschin .

In einer Prager Straßenbahn las gestern
nach Tisch ein Fahrgast ein tschechisches Witzblatt .
Cr mußte den Wagen verlassen .

In den Prager Kaffeehäusern und Hotels
wurden am Dienstag die Gäste von Zivilwachlui -
trn zur Legitimierung aufgefordert .

Gesten die Nnhrbesehunst !

Versammlungen in Warnstzors und Rumbnrg .

Abgeordneter Genosse Hillebrand sprach
Sainslag und Rioniag in Warnsdorf und Rum .

buvg über das Thema „ Die Kriegsgefahr und die

Aufgaben der Arbeiterschaft " . Die Versamm' n' lg
in Warnsdorf , die im Vereinshause stattf nd ,
hatte einen maz' senhaften Besuch aufzuweisen .
nosse H i l l e b r a n d erörtert ein zweieinhalbsiiin
diger Rede das Thema eingehend , befaßte sich
erst mit den Ursachen der Ruhrbesetzung und : ni

ans das Sehnen aller Völker ans Beendig »' : ' J

Weltkrieges zu sprechen , das damals in der Fe > '

rung „?kie wieder Krieg " anSklaug . Die Frie¬
densschlüsse , die von . verblendetem Siegern . ' : n

diktiert wurden , haben jedoch im Lause der icb -
ton Jahre einen so ungeheueren Konfliktstoff an «

gesammelt , daß besonders durch die Borgänge : »

Ruhrgebiet heute die Befürchtung groß in . (. a
neues Morden könnte wieder beginnen . Als er -

frenliches Moment müsse es daher angesehen wer -

den , daß die sozialistische ' Arbeiterschaft aller
der heute einmütig in der Beurteilung der L - ge
sei und daß sie ihre ganze Kraft gegen einen neuen

Krieg und für die friedliche Austragung der Ge¬

gensätze und Versöhnung der Nationen einsetzen
solle. Genosse Hillebrand sprach dann auch über

vas Schutzgesetz , dessen reaktionäre Tendenzen ge
gen die Arbeiterschaft er klarlegte und geißelte .
Nach der Rede des Genossen Hillebrand sprach in

der Debatte auch d : r Kommunist Hampel ans

Ncichenbcrg , der die Sozialdemokraten nur zu be¬

schimpfen verstand . In seinem Schlußworte
wandte sich dann Genosse Hillebrand scharf gegen
die erhobenen Anwürfe der Kommunisten , wobei
er von der versammelten Arbeiterschaft durch Zwi¬
schenrufe einmütig unterstützt wurde . — Die

Versammlung in Rumbnrg . an der weit über
1000 Personen teilnahmen , nahm die Ausfilhnin -
gen des Genossen Hillebrand , der über dasselbe
Thema wie in Warnsdorf sprach , mit Beifoll ent -

gegen . Auch hier versuchten die Kommunisten die

Bersainnilung durch Zwischenrufe und Angriffe
während der Debatte zn stören , was ihnen sc -

doch nicht gelang .

Raubgirr ftLben und driiben .

Dav geluislenlas « Treiben an der sächsisch - böhmsscha «
Grenze .

Unter dem Titel „ An der Grenze " ver -

öffentlicht unser C h e in » 4 tz e r Bruder -

blatt einen beherzigenswerten , mutigen Rick -

satz , deni wir folgende Stellen entnehmen :

„. . . Tausende von gewissenlosen Deutschen
berauben ihr eigenes Volk der lebensnotlvendig -
sten Güter und schleppen sie ins Ausland und hcl -

sen den Ruin Deutschlands mit Riesenschnelle ber -

beisührcn . Man sollte nicht glauben , daß die -

ser Wahnsinn als etwas Selbstverständliches hin -

genommen würde , » nd doch ist ' s so. Ganze Ort «

ichasteu lebe » von nichts anderem als diesem
Raub . Und wie leben sie! Alle Schank - nnd Per -

gnügungsstätten dieser Paschern « st er sind
überfüllt . Man wüstet förmlich mit den wcrtlo -

sen deutschen Zehntausendeen . Alle Stände mit «

zen die „ Situation " aus . — Die Geschäftsleute
verkaufen am liebsten an Ausländer , weil sie von

ihnen viel höhere Preise fordern können und auch
erhalte ». Sie leisten dem Schmuggel in jeder
Weise Borschub . Aber wehe dem , der sie deshalb
als „vaierlandslose Gesellen " bezeichnen würde .
Sie triefen förmlich von „ Patriotismus " und er -

gehen sich in den schärfsten Ausdrücken gegen die

französischen Räuber — diese Plünderer Deutsch -
lands . . Von diesen „Geschäftsleuten " , deren

Hirn ja von nichts anderem als Profit erfüllt ist ,
ertvartet man schließlich nichts anderes . Aber daß
auchArbeiter dieses schändliche Treiben mit¬

machen , daß sie sich dazu mibrauchen lassen , für
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Ausländer Waren über die Grenze zu schaffen , daß '
auch ftc immer mehr tum der allgemeinen Gier er¬

saht werden : das ist niederdrückend . Gewiß , man -

che » treibt die bittere 9? tu dazu ; aber viele

stehen sich nicht schlechter als andere , die auf die

sen schnnchigen Wewmn verzichten , nnd sie tirns

doch. Es ist . als ob ein wahrer Taumel die Be -

völrerung erfaßt hätte ans der Jagd nach dem pa -

piernen Kalb . — Und daS Bedenklichste ! Es mch -
ren sich die Zeichen , daß a u ch Beamte von der

allgemeinen Korruption erfaßt werden . Es schei-
ncn bis seht nur Einzelfälle zu sein , und doch gibt
es zu denken . Man hält es kaum für möglich ,
daß sich Zollbeamte von einem Ausländer aussah -
ren und sich von ihm in sehr auSgicdwcr Weif ?
„tränken " lassen ; daß sie bei ihm als Kindtan -

gaste schmause » und in seinem SValc nickst selten
fröhlich zechen , trotz des Hohen Balntastandcs der

tschechischen Krone . Und dabei ist dieser „frei -

gebige " Mann schon b e i in Schmuggel er -

tappt worden . . . Es soll durchaus

nicht einer Ausländerhetze das Wort geredet wer -

den . Wir brauchen uns nicht mit einer chinesi
scheu Mauer abzuschließen ; aber j edeing « In i s-

senlosen Ausbeuter ungehindert den Z »-

tritt zu gc sto t te n, das verbietet einfach

die Sclbsterhaltung . Zeder einzelne nmß soviel
Selbstverantwortlichkeit besitzen , daß er dieses
Treiben an der Grenze nicht unterstützt . Alle Bc .

Horden haben die Pflicht , ihren Beamten strenge
Handhabung der Gesetze einzuschärfen . . . Arbei¬

ter des oberen Erzgebirges , seid auf der Hut ! Alle

behördlichen Stellen aber seien gewarnt ! So kann

die Schlamperei nicht weitergehen ! "
So geißelt das sächsle sozialdemokratische

Blatt mit mutiger Offenheit di : schwer schädli -
chen , korrumpierenden Zustände au der Grenze
und alle jene Leute . die sich durch Gelvissenlosig -
keit nnd zügellose Raubgier daran ncitschuldig ma¬

chen . Unsere Pflicht ist es . zur Beseitigung die¬

ser schändlichen Verhältnisse alles beizutragen ,

wozu IN i r sähig sind . Und es muß offen ausge¬

sprochen werden , daß die Gier der „ Ausländer " —

das sind in diesem Zolle der Tschechoslowakei ! —

woöglich noch größer ist als scne der Reichsdeut¬

schen, und daß der Raub von dieser Seite noch

viel verwcrsliclrer ist . Drüben steht ein verhun -
gerndes Volk , das sicherlich vielfach aus bitterer

Rot vom Paschen sein Dasein fristet . Ein weit

härteres Urteil trifft sene Ausbeuter diesseits der

Grenze , die mit der größten Gewissenlosigkeit den

Rand ini Große, ' vollführen und deren schranken -

lose , schamlose Gier das Schmuggeln geradezu
provoziert . ,Feite „ Ausländer " , die da die rcichs -

deutschen Zollbeamten im Auw spazieren s "hre »,
sind die Hauptschuldigen an den für beide Teile

beschämenden , unerträglichen Zuständen . Zu ihrer

Beseitigung bei Hürtgen , ist unsere Pflicht , genau

so wie die Pflicht der sächsischen Genossen .

*

Ermittelte Paszsalscher .

Seit längerer Zeit wurde beim tschechischen
Grenzpolizeikoinmissariat in Boden dach die

Wahrnehmung gemacht , daß auf Ischechoslowaki
scheu Auslandspässe » für Deutschland die dent -

schcn Paßvisen Fälschungen ausweisen . Ten B- -

mühnngen der Beamten des obaenaiintcn

missariateS ist es gelungen , die Spur ausfindig
zu »lach ?! ' die zur „Werkställc " der Fabrikation
van gefälschten Paßvisen führte . Am 13. Feber

begaben sich Fnipcktor Tomek und Grenzp tizei -
agcnt Zoloj nach Bruch bei Brür , wo mehrere

Hausdurchsuchungen vorgenommen wurden . Hie -

bei konnte bereits genau ermittelt werden , <•.?"> iich

die Stelle kesiudel , bei welcher die falschen Paß -
Visen fabriziert werde » . Es wurden in einem

Hanse die Stampiglien sann erforderlichem „ Zu -

bchör " aufgefunden , desgleichen ncehrere ft ' -essc
mit gefälschten Bisa , srdaß zur Verhaftung von

drei Personen , welche dieses „Geschäft " betreiben ,

geschritten werden konnte , die dem Bezirksgericht
Obcrleutensdorf eingeliefert wurden . Die Fol -

s ch u n g e n müssen in gr o ß z m M aßsta be

betrieben worden sein und daher ein einträgliches
Geschäft dargestellt haben , denn täglich werden bei

der Paßkontrolle in Bodeubach mehrere Pässe : " it

gefälschten Bisa abgenommen . Wie festacstM
wurde , sind die gefälschten Pässe durchwegs für den

oraanisierten Schmuggel gebraucht worden . Die

gefälschten Pässe werden den Besitzern konfisziert
nnd gegen diese Besitz ", - wwd d' e Nntcrsnchuna
wegen Uevertretuna der Pr Vorschriften , eventuell

auch wegen Schmngoekc eingeleitet .

„Valutageschäste " , Gerhard Hanp inann ar¬

beitet an einem neuen Drama . ES wird v' elleicht
die Stellung des Menschen zur Welt von eurer

neuen Seite beleuchten , vielleicht das ewige Pro¬
bien ! des Seins mit faustischem Drang zu er¬

gründen suchen , wird — nein , wird n i ch t.
Sondern es wird ein „ Valumgeschäsi " sein , dazu
bestimmt , ans Bühnen der Tsckzechoslo' . vakei gegen
Tantiemen in guter ischechoslow - akischer Balnte
ausgeführt zu werden und einem spekulativen
Ausländer verpönten Balnragewinn einzutragen .
So wollen es die Hochwohlweisen Behörden von

Elbogen und Chodau . Ueberhaupi , alles Gerede ,
von geistigen Werten und geistigen Zusammen -
hängen ist ein einziger großer Schwindel , die kont -
plizierte Frage nackt den Bindungen der Kultur
läßt sich auf eine wunderbar einfache , Überall
anwendbare Formel zurückführen : Valutageschäft .
Wie scharfsichtig sind doch die Behörden von El -
bogen und Chodau ! Valut ' - geschäfte macht dieser
„Schattspieler " Ferdinand Gregore , wenn er von
dem . was sein Leben ausfüllt « , vom The - teü nnd
von der deutschen lyrischen Dichtung den an »
dächtig lauschenden Arbeitern erzählt . Bildung
— Mumpitz . Er denkt , während er redet , un -
unterbrochen an die süß knisternden Banknoten ,
die ganz anders goldhaltig «tuschen , qls die lum¬

pigen Maackscheiitc . Forscher , die das Ergebnis
ihres mühevollen Suchend vor uns ausbreiten ,
Künstler , die in jahrelangem Ringen an einem
Bilde , einer Dichtung arbeiten , Sänger , deren
holder Klang uns zu tiefst in die Seele dring ,
— sie alle betören uns alberne Narre » . Wir

glauben , ihnen gilt die Sache , die Wissenschaft
oder die Kunst , und dcrtveilen lachen sie sich ins
Fäustchen und kitzeln uns Kä aus der Tasche .
Bei Gott , es ist wehr : die Behörden von Elbogen
nnd Chodau sagen cS und das Schutzgesetz erklärt ,
daß niemand weiser ist als die Behörden . Sie
haben das Mittel gefunden , die Tschechoslowakei
zur glücklichen Insel »litten im tobenden Meer
einer verderbten Welt zu machen . Niemand wird
eingelassen , kein Gelehrter und lein Dichter darf
fürder über die Grenze . „Valutageschäft ! " stehtö
wie ein sorttveisender Ann über jeder Station .
Die hassenSwerken Zusainntet,hänge - wischen der
C. Z. R. und dent Deutschen Reich hören auf
und damit der frevle Versuch geistiger Kolonist :
iioit , das goldene Zeitalter der tschechoslowakischen
Eigenkultur bricht ott . Die wahren Begründer
dieser Republik sind nicht — der Zensur wegen
nennen wir keine Rainen , sondern der Bezirks -
Hauptmann von Elbogen und der Stenernnüs -
nbcrrcvisorstellvertwter von Chodau .

Dr . Raschins Leichenbegängnis . Tie Leichen¬
feier für Dr . Raschi » begann gestern um zwei
Uhr nachmittags im Pantheon des Landes -
museums . Aus einem besonders zu diesem Zwecke
errichteten Katafalk richte der - arg , zu dessen
Zeiten Sokoln die Ehrenwache hielten . Im
den Katafalk herum lagen Kränze und Blumen .
Auf der Musenmsranipe brannten sechs griechisch-. '
Feuer und von den Masten lochten schwarze Fah
neu . Als der Trauerchoral verklungen war , sprach
im Namen der Regierung Minister S t r i b r n y.
Das ganze Leben Dr . Raschins , sagte er , war
Kampf und auch die Politische » Gegner erblicken
im B- erstoN >?»eil ein Muster von einzig allein
dastehender Eneraie . Bis zum 28 . Oktober hat
Dr . Raschin niedergerissen , am 28 . Oktober hatte
er zu bauen begonnen . Au diesem Taae zeigte
cr sich in seiner ganze » Kraft und Größe . Ter

nächste Redner Senator Dr . Sout u p sandte
Dr . Raschin in , Namen des tschechischen Revoln -

tionSausschnsseS vom 28 . Oktober den letzten

Gruß . „ Wir erfüllen " , sagte er „ Dein Bermäckl

nie , wenn wir ohne Unterschied der

Parteirichtung alles tun für die tschechoslo -
lvakischc Republik und ihren gefeierte » demokrati

scheu Namen . Am 28 . Oktober haben wir nicht

gewußt , ob Dr . Raschin am Abend deS TagcS am

Pflaster der Prager Straßen niedergestreckt sein
werde oder ob er das erste Gesetz der Republik un >

terfchverben werde . Bor der Majestät des Todes

Raschins versprechen wir , z u s a m m e n -

z u st e h c n. s e st wie Granit . " Abg . Dr .
K r a m a r s ch sagte , er spreche in , Namen derer ,
die dem Toten politisch am nächsten standen . Nach
abermaliger Absingung eines Trauerchorales und
des HussitenchoraleS , ^ Kdo ! jste botst bojvvniei "
wurde der Sarg ans den , Pantheon auf den Lei -

chenwagett getragen , worauf sich der Trnuerfon -
bukt in Bewegung setzte. An der Spitze marschier ,
ten Truppen aller Waffengattungen , Polizei , Gen -

darmerie und verschiedene uniformierte Vereine ,

unter ihnen auch Sokoln , denen die politischen Or -

ganisationen der tschechischen Parteien folgten .
Der Vorbeimarsch des Zuges , der sich vom Wen -

zclsplatz übet die Iungmannstraße , Walsergasse ,
Karlsplatz , Korngasse , Balackystraßc , dem Purlynö -

platz , die Schlefische Gasse und Zungmannstraße
zunt Wolschaner Kremotormm bewegte , dauerte

fünf Viertelsttinden . Vor dem Nalionaltheater

wurde der Zug mit einem Bläscrchoral begrüßt
und in der Korngasts wurde d - m Sarg " an der

Sielle , Ivo das ' Attentat beganaen wurde , eine

Dornenkrone aufgesetzt . Im Krematorium

sprach Abg. Dr . H a j n. worauf die Leiche den

Flammen übergeben wurde . — Der Klub der

Deutschen sozialdemokratischen Abgeordneten nnd

Senatoren hat an den Klub dcr tschechischen Na >

tionaldemokraten ein B e i l e i d k * r c i b e tt ge -

jctt' of. — In der gestrigen Sitzung des Sena¬

tes — der Vlatz Dr . Raschins war mit einem

Gewinde weißer und roter Rosen aeschmückt -

gcdachie Präsident Brasch e k des Berstarbenen .

Er saat-. > u. a. : Dr . Rasch ! i war einer der feurig -

sten Revolutionäre , einer der leidenschaftlichsten

Verkündet - der Wahrheit und einer der größten
und grausamsten Rächer Oesterreichs . Dr . R. i -

schin wich auch nicht , als ihm der Kerker drebte .

Vach dem TT Oktober wurde ans dem destruktiven

Repoftttimär de ? allen Oesterreich der konstnill
tive Baumeister der stchechoslawakischen Rewststik .

ES ist eine furchtbare Trag ! ? des Schicksals , daß
drek. - , - Mann als Opfer eines - meuchlerisch "» An -

grisss siel .
sDer Verlans der Herrschaft Sh"tl «schan . ) Wie sclt

liinaercr ?e ! t bekannt ist . bc. abslck ' tint die S' nbt .

gemeinde Pilsen , die Herrschaft <? b a t ! e (rfi a u

mit ibren teilweise crstklasliaen Meicrhös . ' n » » d

im besten ? - ' »and ' b- sinbiick - en Wald ' »

käuflich zu erwerben . Der gegenwärtige Beützer

T h n r n - ? n x i s In Negenvbnrg Ist bereit , unter

den gegebenen Umstünden diesen Kauf abzuschließen .

Vach d- n gelt ' " den Baducrefarmgesei, - , , kann Groß -

grimdbiitz . onch wenn er beschlagnahm ' ist , von lei -

nein ll « ntilmer versaust werden , natürlich vocbe -

haltlich der Genehmwuna des st "atl ! che » Roden -

amtes . Daß die tschechische S' adt Pi sen die Kons ,

bewillianng erhält , ist natürlich vorauszusehen . Nun

kommen aber einige hundert dc »tsa > Klelnlandmirie

und M' cht er in Dr a~t . welche l >er - chtt "te Ansprüche

"i -k Bcdenzi,t " Ilung baden . Aus diesem Grunde tnale

s . iv " rzei ' In Gtaab eine Berk " " ' " ' I " " a des

verb " ndes der ll ' e ' nbanern und Häusler , in welcher

Kr einstimmige Beschluß " csaßt wurde , m' t den zu-

ständigen Faktoren in Verhandlung zu treten . Ab -

geordneter Genosse Leibi , we' cher in dieser Ver¬

sammlung referierte , wurde ersucht , bei der Distrikts -

stelle des staatlichen Vsdenamtes und beim Bürger -
meisteramte der Stadl Pillen z» intervenieren . Nun
Inn » mitgeteilt werden , daß diese Verhandlungen
bereits z » einem Ergebnis geführt haben . Der Prä »
siden ! der Distriktsstclle der, staatlichen Bodenailites
erklärte , daß die Stad ' . gemetude Pilsen erst i » Kauf -
Verhandlungen stehet lallte jedoch ein . Haiti abgc -
sch ' vssen werden , io werden dem Käufer B c d i n -

g » n g o ii auferlegt werden , welche die Rechte der
deutsche » und t l ch o ch i s ch c n K l e i n l n n d-
tv i r t c u u d ft I c t u r ä ch t c r , soweit die bc-
stehenden Bodciircform ' geieitc die » vorschreiben , s i-

ch e r » . Weilers wurde zugesagt , daß jene Grund¬
stücke, welche sich gegenwärtig in Pacht von Groß¬
bauern befinden , nach Ablauf der Pachtzeit , wäg -
licherweile in einer kürzeren - Frist , an Kleinland -
»irie , welche nicht mehr als 8 Hektar Grund be¬

sitze », verpachtet werden . Ein ähnliches Resultat er¬

gab auch die Verhandlung mit dem Bürgermeister
von Pilsen , Abg . P > k. Dieser er ' lärte dem M' g . Ge -
nojl . u Leibi ausdrücklich/daß , wenn der Kauf der

Herrschaft Chotieschau zustande lammt , alle Rechte
der deutschen , sowie der t ! chechisck >eu Bodenbewerber .
soweit fic im Gesetze vorgesehen sind , gesichert blei -
be ». Der Bürgermeister , Abg . Pik , erklärte ferner ,
daß diese seine ssusagc zur Beruhigung der Bevölkc -

rirng verdfsentlicht werden kann .

Tic Blutpolitilcr . Des deiuschnationole
Wandertheater , das — wie wir gestern berichte¬
ten — im Komotauer Gebiete nockt nicht da -

gewesene Bombenerfolge erzielte , gab am Sam §

lag auck in D u x eine Vorstellung , in der So -

n. ' - tor Raegkc und Senatorin Herzig die

Hauptrollen spielten . Dir Aufführung ivär schlecht
besucht . Die vordersten Sitzreihen nahmen die

Nalionalsoialisten ein , von denen Knirsch ,
Harti g . Karg usw . den Komödianten den

lebhaftesten Beifall zollten . Und doch mar in den

Blatt . nt der ( ' selben erst vor kurzem ein Angriff
ans die TentschnatioiiKen als die ansgcsprvchcncn
Verfechter des Kapitalismus zu lesen . Wenn die

Gelveit den Denlschnalionalen dennoch applau
dieren , erhärtet dies die Tatsache ihrer engsten

Grmeinschaft . Der letzte Akt der Duzrer Anffüh -

rung stand im Zeichen der Herzig , die sich

seinerzeit gegen die Kriegsntvaltden so herzig be -

nahir und die nun den Frauen den Rat erteilte ,
nicht Wirtschaftspolitik , sondern Blntspoli -
t i k zu betreiben . Die ( rutschen Hausfrauen von
Dar werden doch nicht gar , kochlöffekbewaffliel ,
zu Pogroms einexer icrt werden ? — Fit der

letzten Szene erklärte der Vorsitzende , daß Resolu¬
tionen feinen Wert haben . Sprach ? nnd verlas

ein . » Resolution .
Raschins Nachfolger in der Nattonalvor .

sammlung . Der erste Ersatznritn Dr . Raschins

für die Nationalversamlung ist der Redakteur und

. Ktempncrinetster Johann Kamelfly in Prag , der

Sekavtär des GewerbcreferalS der tfch. -si . natio -

naldemolratischen Partei ,

snchnng eingeleiiei .
Protestversammlung gegen das Schutzgesetz

in Rcichcnbcrg . Montag abends f nd in der Bcr -

eiilShallc in Reichenberg eine von der , ' ozialdemo

statische » Arlnulerpartei einberufene Protcstver -
saininlung gegen daS Schutzgesetz statt , die zahl
reich besticht war und in der Abg. llcnossc Anton

R v s ch e r das Referat erstattete . Genosse Roscher

befriste sich mit den einzelnen Besiimmniigen des

Zchntzgesetzes und unterzog sie einer scharfen
. Kritik , wobei er nachwies , daß das Gesetz nur zur
Unterdrückung der Arbeiterschaft beschlossen wer -

den soll . Nach dem Genossen Roscher sprach dann

noch Abgeordneter Genosse Schäfer , worauf
eine Resolution angenommen wurde , die gegeic
das Gesetz Stellung nimmt und in der cs u. a.

heißt : Die Versammlung macht nicht nur die

tschechischen bürgerlichen Pr - rteien und die tsche -

choslowakische Regierung vemntwortlich für den

Plan , durch ei » AnSnahmsgesetz jede oppositio -
nelle Bewegung und jede ftraie politische Betäti¬

gung tu erdrosseln , sondern mitschuldig daran

sind außerdem die wei lsckiechischcit Arbeiterpar¬

teien , die tschechoslowakischen Sozialdemokraten
und die tschechischen Nnlionalsozialistm , die in

schroifem Gegensatz zu jeder sozialistischen Denk -

ort ihre Zustimmung zur Einbringung des uner¬

hörten Gesetzentwurfes im Parlament gegeben
h. ibeit .

Die Mordtat der Monarchisten in Wien .

Wie die Wiener „Arbeiterzeitung meldet , befin¬
det sich das zweite Opfer des mon- rchisltschcn
Piotdanschlages , bZenosse Kat losch , berc - ilö

außer Lebensgefahr . Die polizeiliche Untersuchung
Hai bisher ergeben , daß von den an dem Neben -

falle beteiligten Mitgliedern der . Ostava ' - Gruppe
sieben Personen Pistolen oder Revolver mit sich
gcfnhc : haben . Diese Personen haben die W' sjen
von ihrem Anführer Oberleute ! Tzabo erhallen .
Ter verhaftete Fohann Eermak hat gestanden ,

daß er einige Schüsse ans einer Sleperpislolc ab -

gegeben hat . Die Polizei hat den größten Teil

der Wessen bereits zustande gebracht . Neun Per -

soiien wurden von der Polizei dem Wiener Lan -

desgericht 2 eingeliefert . Gegen die übrigen Per -

hasleien werden die poli nlichen Erhebngcn noch

wetlergeführt . — Ans W i e n wurde nns noch

gestern abends gedrahtet : In der heute stattge -
sulidencn Vcrtrauensncännerversammlung der

Wiener Arbeiterschaft referierte Genosse Dr . Adler
über „ DaS Verbrechen der Reaktion " " . Er wies
vor alem die von der Regierung und de ? Polizei

ausgehende Auffassung zurück , als ob die sozial -
demokratischen Ordner den hakenkreii - lerifcheti

Organisationen gleichzusetzen wären , bei den Ord¬

nern Handel , eS f " um Männer , die anS Uebcr -

zeugnilg die Republik schützen wollen , bei den

Hakencren - lcric um gemietete Verst . nlungsslnr -
mer . Unsere Ordner wären überflüssig , wenn
die Regierung selbst stark genug und ernstlich ge -
willt wäre , den Umtrieben der Reaktion entge -
ahitzutreten . Dr . Adler erklärte weitcrs , daß das

Begräbnis des ermordeten Genossen zugleich eine

Belle st.

große Demonstration der Arbeiter sein werde .

Auch werde die Straß . » bahn lim halb 4 Uhr nach¬

mittags fünf Minuten den Berkehr unterbrechen .
— Die von de » Kommunisten für heut Nachmit¬
tag so pathetisch angekündigte Massendemonstra -
lion ist äußerst kläglich verlausen . Es halten
sich keine 2000 Leute ciitne ' ttttbc «.

Selbstmord des Wiener ZivilrechtÄehrerS
Wellopacher . Wie die Korrespondenz Wilhelm
meldet , hat gestern abends der bekannte Zivil -
rcchtslcltrcr UnivcrsitätSprosessor Dr . Moritz
Wcllspacher durch Herabstürzen vom st.
Stockwerke seiner Wohnung in Wien Selbst¬
mord begangen . Ucber die Motive ist nichts
bekannt .

Eine neue sozialdemokratische Korrespondenz ^
in Berlin . Wie uns ans B erli n berichtet
wird , dürfte - schon in nächster lleit als Ergänzung
zu dem „Sozialdemokratische,t Parlamentsdienst "
eine vom Genossen Paul L e w i geleitete w i r t -
schaftliche Korres ' wiidcn . z zu erscheinen be -

ginnen . Sie betitelt sich „ S o : ialiftische P o-
litik und Wirtschaft " . T' t Genossen
Reichstagsvrästdent Loch e, Abg . C r i s p i e tt ,
Heinrich Strubel nnd andere haben ihre Mit -
arbeit tugesagt .

Tie rumänische Le. - nsrciheit . Aus Bnta
r e st wird gemeldet : Die Behörden ordneten bi *

Schlicßtmg deS ungarischen konfessionellen G>>
zeums in Großlvardein »i . weil ( ich de Schüler
dessclbeit mit irredentistischer Propaganda be -
fassen ,tnd die Anstalt keine Bewill ' anng - ,,r lln -

terrichtSertoilmig hat .

Tie jugvslawisch - albattische Grenze . AnS

Belgrad wird gemeldet : Fm Sinne des Beschlus -
ses der Bolschaflerkoufcrenz werden die Truppen
des Königreiches S - HS . den leben Teil der neu -
trafen Zone längs der albanischen Grenzen be¬
setzen . Zwischen den Grenzen bleibt eine ; "0() Me¬
ter breite Zone bis zum kommenden Sommer , wo
die Gren steine eingesetzt werde » . Die Bedeutung
der neuen Abgreii ' ung beruht darin , daß hauvt -
sächlich die Stadt Prizrend eine l eisere Vcrtcttrt »

gnngsstettung erhält . iWas netürlich für Fngo -
slawien die Hanvtsache bleibt , schon in Abc rächt
deS „friedlickzen Zickamincillelreus " mi ' d " t Nach
barm Annt . d. Red. )

Ter polnisch - riissische GesangenrnauSlansch .
„ Kurper Polski berichtec , daß d- er Ansiau ' ch der
politischen Häftlinge zwischen Polen und ? ? w! et -

rußl - end am L7. d. beginnen wird . Oll ' Sowjet -

reggeriilig wird an Polen Lst zum Tode venir -
teilte Polen und Polen wird an Rußland Lst in
potniscl ) cn Gefängnissen befindliche Kommunisten

ausliefern .
Horthyö Gerichte bestehlen . Karvlh ! " na

Budapest wird gemeldet : Ter Bitdapester G-. ' -

richiSyof verkündete heute das Urteil in dem ' Der

mögenseittzichungsprozeß gegen den Grasen Mi -
chael Ä a r o l p i. Dem Urteil gemäß fällt daS

ganze Vermögen des Grasen Karolyi wegen Ba >
lerlands - und Hochverrat dem ungarische : : statte
aicheint . Die im Triauoner Friedensvertrag zu
gesicherte Straflosigkeit weg. ' , , politischer Vergehen
könne auf diesen Fall nicht angewendet werden ,
weil in dem Gesetz über die Fiiartiluliernng des
Trianoner Friedensverträge . - bezüglich der Va »
lerlandsverräter eine Ausrahme gemacht wird .

Handgranatenaitichlag von Reaktionären in
Budapest . Wie aus Budapest vom 21 . Feber ge¬
meldet wird , wurde Di- enötrg abends iic der Re -
daktion des „ Az Est " für den Ebeired ' fteiir - des
Blattes und in der Wohnung des Abg. Rassap
sc ein Paket übergeben . Da diese den Empfänaern
verdächtig erschienen , wurden sie der Ober ^ adt -
hanpimamischafl überantwortet , d' e sie von S ' ch -
verständigelt öffnen ließ . Die Pakete enthielten
eine in zwei Konservenbüchsen e! »geschloss «ne
M il i t ä rha n dg ra n a t e nnd einen Feitel
mit der Aufschrift : „ Herzliche Grüße von d- en
I10e . rn " . Die Polizei hat eine strenge N » t c t -

Eine Brücke über den Kleinen Beb . Aus

Kopenhagen wird unterm 21 . Feber gemeldet :
Der Minister für öffentliche Arbeiten legte in der

gestrigen Sitzung der F' manzkommisiion des Felke
' hing einen Antrag auf Erbauung einer Brücke
über den Kleinen Bell zwischen den Fitfcftt F n t--
land und F ü n c n vor . Den Vorschlag für den
Brückenb . ru haben Fngcnieure d- er Staatsbahncn
auSgea- rbcitct , welche eine zweigeleisige Brücke
stst Meter über dem Meeresniveau vorschlagen ,
sodaß auch die größten Schiffe unter dem Brücken -
bogen durchfahren können . Einer der Brücken -
bogen soll eine Spannung von 1 0. 1 M etern ,
die beiden übrigen eine Spannung von 00 Nke -
Icrn haben . Die Kosten sind auf 30 Millionen
Kronen vcranschsagi . Di ? Vorlage soll erst im
Herbste in das Abgeordnetenhaus kommen .

Banknoten mit de ». Bilde Dr . Raschins . Bei
der am Dienstag stattgefundenen außerordenllichen
Sistimg d s Bonknusschusses beim Finalt . tntinister . uin
stellte Obl - rdir klar Raval den Antrag be> Neuemis¬
sionen ua » Etaalsnoten das Bild de ? Kopfes Dr .
Raschins aus die Noten ans,zunehme ».

Selbstmordversuch wegen Arbeitslosigkeit . Zn
T r o p p a u hat dieser Tage ein slilig -. ' v Ehepaar
aus Verzweiflung i !l>er seine Notlage ein » Sellch -
Mordversuch dadurch begangen , daß es Laugmessmz
zu sich nahm . Der junge Eh . mann war bis zu s iner
. Heirai beim Friseur Kral in Troppau - Kaih - . ei - , bc-
lchäftigt gewesen Als er dann be ratet ? und von
seinem Meister einen höheren Loh » verlangte wurde
er entlassen . Da cr nun keine neue Stellung sin -
den kannte und sich daher mit seiner Frau in furch ! »
barer Not befand , wollten die b iden durch Selbst -
word ihrem Dasem ein Ende letzen .

Tödliche Verwechslung . Der lN- jährigc - Deogui -
stenpraktiknn , Bah . Chytcl in P r o ß v ' jz wollte
im Keller Himbeersaft aus einer F. oscbe naschen . „ r »
wcchselt « aber di « Flaschen « nd trank Schwefelfniire .
Er wurde ins Krankenhnus überführt , wo er nnm
furchtbaren Qualen nach kurzer Zeit verschied .



WjflfiTKT
22 - ff «öcr 1023 .

EerichMaKZ . I » « « » Hü « OMil .
Betrügerin aus Not .

zi . Febr . Die SO- jährige Privatbenmiin
Anna R „ di « sich vor einigen Jahren von üirein

Manne scheiden lieft , lebt Heine mit ihrem Rinde «I «

Astermieterin in Prog - Knroli » e » tal in nicht beson -

der » guten Verhältnissen . Die lleine Frau . Sie >a>uee

nervenkrank » nd vollständig unselbständig m.

empfindet daher den bittere » Lebenskampf . den I' e

« Lern fähren muß . oft als ickier mierlrägliche l . asi

mrd läht sich daher in ihrer lrankdmte » «»cht nach

Beschaffung größerer Summen zu Schritten b. in-

reißen , die dann schwere llnannehmlichkeiten und auch

gerichtliche Folgen mit sich bringen . So schrieb ,rrau

3t . am 27. Dezember an den Fabrikaulen Hugo H- .

der mit ihr in derselben Wohnung al » Aftcrmictcr

wohnt , einen Brief , in dem sie ihn um Gewährung

»ine ? Darlehen ? von 3000 Kronen bittet und Ott -

sichert , ihm da ? Darlehen bestimmt zurilchsugahlen .
Gr möge da ? Geld , da ? sie dringend benötige . in

ein . m Brief unter der Chiffre „ R. Lank am Lxiiip ! -

Postamt hinterlegen . Unterschrieben mar der Br . es

natürlich nicht . Am Scktlnsse des Briefes wird unter

p. f. der Empfänger nochmals anfgefordert , ehestens

da ? Geld zu schicken, da der Absender sich tonst gc-

nötigr lebe » wtrde , die in Novdböhmen lebende

Frau de » Empfängers von dessen Prager Lcbensivelse

zu unterrichten . Hugo H. , der sich te . ner Untreue

gegen leine Fran bewußt u»r . übergab den Briet

dar Poliz . i . » nd hinterlegt « am Postamt unter der

Chiffre „ N Senf " einen mit Papierschnißel » gesüll -

ren Bi el. D eser Brief wurde jedoch nicht abgeholt .

Hugo H. erhielt vielmehr am 2fl Dezember noch

ein Schreiben , in dem er aufgefordert wird , im „Prä¬

ger Tagblatt " anzugeben , ob er da ? Geld bereit ?

hinterlegt habe . H. möge sich jedoch hüten , die wache

oer Polizei zu übergeben , weil sonst ein großer

Skandal entstehen würde . Einige Tage später war «

Frau R. auf dem Postamt - von einem Detektiv er -

wischt worden , wenn sich dieser nicht so g»i versteckt

härte , daß er aus seinem Versteck dann überhaupt

nicht hinouskouute . Frau R. wurde j . doch später

deunoch . verHast t und wegen Betruges dem G. r . chte

c »geliefert . Ein S- rafs ' not sprach sie gestern von der

Anklage frei , da er di - lieber,eugung gewann , daft

!>, • Aneekla . rie einer fixen Ide : und der Angst vor

ihrer Rot Zinn Dpser gefallen ist .

. . Erwachende Ungarn - vor dem

Bukarester Kriegsgericht .

Bukarest , -. ' lt. Heber . Vor denn Kriegssierichie
begeiim heute der Prozeß gegen sieben unoarffche

ZÜcstSangehörig - , welche nisten des Attentate «

auf da « Leben des Königs angeklagt sind . Tie An -

gekla - glen gaben zu , MM - wder der „ Erwachenden
iliiaarn " zu sein und erklärten , das Alternat sei

in Budapest gegen den König von Rumänien als

Staatsobevhaupi orgmtisierr worden . An em

Attentat gegen dir Königin Marie habe man aber

nicht gedacht . Der Hmipwingeklasite Toruczy

erkiärtc , daß die „ Erwachenden Nngarn " eng

Beziehungen mit den Ha seiften und ^
dc » tfchen G c h e i m o r g a » i s a t i o n e n (!)
nnterhcrlten .

Meim Chronik .
ein neues deutsches Geschichtsbuch . Das schon

vor einiger Zeit in Aussicht gestellte Preioausschrei -
bcn für ein Handbuch der netteren deut -

scheu Geschichte ist nunmehr durch da ? Reichs -

ministcr ! »»i des Innern in die Wege geleitet war -

den . Gegenstand der Darstellung soll die Ge s ch i ch l e

D e u 11 ch l a n b ? v o n der s r a n z ö s iIch c n

Revolution bis zum A u s b r u ch des Welt -

kriege » sein . Dobei sind die politische » und wirt -

schastiichen , wie die geistesgeschichilichen und sonstige »
kulturellen Tatsachen zu berücksichtigen , um so die

Ursprünge und die Entwicklung der Mächte und

Ideen klarzulegen , die die heutige Stantsreform

Deutschland ? vorbereitet und gcschasseu haben . Die

Darstellung ist für die Hand des Lehrers bestimmt ,
sie soll ihm da ? Bild der deutschen Geschichte geben ,
d«l » er selbst beherrschen muß , » m i » einer deutschen
Schule Geschichtsunterricht zu erleilen . Als Preis «

sind ausges . fti : ein Preis 500000 Mark , . zme
Preist von je 300 . 000 Morl und zwei
Preis « von je 200 . 000 Marl . Die Manuskripte sind
bis zum !. Dezember 1023 dem 3! eichsmi »isicrium
de « Innern einzureichen . Sollte sich Kio dahin der
Wert des deutsche » Geldes in erheblichem Maße wci .

ierhin verschüchtert haben , ist eine angemessene Er .
höhung der Preise in ' Aussicht genommen .

Die Pwangoehe in Anatolien . Nachdem schon
vor längerer Zeit in Anatolien Bestrebungen im
Wange waren , zur Erzieluiig einer stärkerer B o l k s-
Vermehrung die Zwangsehc einzuführen , hat
jetzt der Abgeordnete von Erzcrttm für die National¬
versammlung in Angara , 2 a () 1 i Essend i, einen
Gesetzesantrag eingebracht , der die Zwangsehe sür
Anatolien obligatorisch erklärt . Ter Ab -
geordnete begründet seinen Antrag damit , daß die
fortgesetzten Kriege das Land so entvöltert haben ,
daß aus den Quadratkilometer heute nur noch zcbn
Bewohner entfallen . Es sei demnach eine » nbe -
liingic btotwendigkcit , sür die Wiederbevölkerung des
Landes energische Maßnahmen in Anwendung zu
bringen . Deshalb solle jeder junge Mann , der das
25. Lebensjahr erreicht hat , gesetzlich angehalten wer¬
den , eine Iran zu nehmen und dafür zu sorgen , daß
diese zumindest aste drei Jahre ein Kind zur Well
dringt . Die Eheschließungen solle » ohne kostspielige
Feiern und Feste ersolgen . Für die demokralische
Einfachheit der Eheschließung hat erst kürzlich Mit -
siapha Kemal Pascha , als er sich in Suthrna vcrhet -
tatett , dem Lande ein nachahmenswertes Beispiel
gegeben . Nach der Berechnung Zahl ! Effendis würde
vre türkische Bevölkerung nach Dnrchfiihrüng oe ?

ezetzeg in 25 Jahren eine Steigerung von acht Mit -
aus 48 Millionen Köpfe erfahren .

Die Ostrnner Grubenbesitzer provozieren . Eine

' Konferenz der Direktoren der Ostrancr Gruben ,

ivelchc am 20 . Heber stattgefunden hat . hat nicht

nur alle Hinderungen der Arbeiterschaft abgelehnt ,

sondern auch eine Erhöhung der Arbeitsleistung

gefordert . ' Nur im diesen Halle sind die Untcrneh .

iner geneigt , die bisherigen Lohne in . Kraft >u

lassen . — In einer Zeit , also , da wie der amtliche

Index dartnt , die Preise der Lebensmittel im

Steigen begriffen sind, verlangen die Ostrancr
Grnbcnbaronc die Herabsetzung der Löhne . Eine

ärgere Provokation der Arbeiterschaft läßt sich

nicht denken . Wenn die Unternehmer nicht nach -

geben , durfte es zum Kamps im Ostrancr Revier

komme » .

Ein nationaler Gewaltakt in der Preßbnrger
Krankenkasse . Wie wir der „ Sozialen Rundschau " ,
dem Organ des Rcichsverbandes der deutschen
Krankenkasfcn in der tschechoslowakische » Republik
entnehmen , hat der Kommissär der Preßbnrger
Krankenkasse einen NkaS herausgegeben , durch

welchen den Beamten verboten wird , im Amte
untereinander in einer andere » als der tsthechi
scheu Sprache zu sprechen . ' Alle Schriftstücke , die

durch Versicherte in der Stadt Prcßbnrg ein¬

gereicht werden , dürfen in keiner anderen als in
der tschechoslowakischen Sprache beantwortet wer¬
den . Diese ? Vorgehe » empfinden die Vcrsichcr -
tcn der Kassa als eine Herausforderung ohne glei -
che », da von den 42 . 000 Mitgliedern , die die Kassa

zählt , mehr als 65° / » Deutsche und Magyaren sind .
— Von einer Ausschreibung der ZLahlen in den

Vorstand der Kassa ist natürlich wie bei allen an¬
deren Krankenkassen keine Rede . Der Bürokra¬

tismus und Absolutismus gehen der Selbstver

waltung auf dem Gebiete des Krinkenwescns im¬

mer mehr zu Leibe .

Oesterreichs Encrgicgcwinnung . Nach einer

amtlichen Mitteilung über den Ausbau der Was -
serkräste Oesterreichs sind im Jahre 1022 incgc -
samt 47 größere Wasserkraftwerke mit 201 400

Pferdekrästen künftiger Höchstleistung im Bau

begriffen gewesen . Wenn alle diese Werke den
Betrieb aufgenommen haben werten , kann mit

einer Ersparnis von 50000 Waggons Brennstoff
gerechnet werten .

Besserung der deutschöfterrcichischen Handels -

bilanz . ' Nach dem vorläufigen Ergebnis dcS öster¬
reichischen Außenhandels ini vergangenen Hahrc
ging die Einfuhr von 32 ' / , Millionen auf 74' /, »
Millionen Meterzentner zurück , wogegen die

Ausfuhr von 15«/ . Millionen Meterzentnern ans

2V/tn Millionen Meterzentner stieg . Der Wert
der Einfuhr ging um 108 Millionen Goldkronen

zurück , der Werl der Ausfuhr stieg um 140 Millio -

neu Goldkronen . Der Einfuhrüberschuß Deutsch -
Österreichs ging um rnud 2. 50 Millionen Gold¬
kronen zurück . Von der Einfuhr entfallen 37 ' /i »

Proz . , von der Ausfuhr 33 Proz . ans Teutschland .

Ungarns Außeiispinhes . Budapest 21 . He-
bev . sUTKB . ) Heine wurde die ungarische Außen -
haiidelsstatisiik für das Jahr 1022 veröffentlicht .
Nach dieser betrug die Einfuhr 33einh . kb Mil¬
lionen Meterzentner , um zehn Millionen mehr
als im Vorjahre , d' e Ausfuhr 10 . 4 Millionen

Meterzentner , demnach um zwei Millionen mehr
lerzen . » er mehr . Eingeführt wurde hauvtsächlick -
Holz . Kohle . Mineralien , Kochsalz Roheisen und

Alteisen . Die Zunahme der Ausfuhr ist fast aus -

schließlich darauf zurückzuführen , daß an Ingo -
sl - . ' wien als Wiedergutmachung 2. 7 Millionen

Meterzentner Kohle geliefert iverden mußten .
Auf de . » l ^ bielc der Mnfnhr ist bezüglich der

Tschechoslowakei und Rumänien eine Verschiebung
zu per eickmen . Im Jahre 102l entfielen 52 Pro

zent , im Jahre 1022 nur 25 Przt . auf die Einfuhr
ans der Tschechoslowakei , während die Einfuhr
ans Rumänien infolge der niedrigeren Valuta
von 14 ans 30 Prozent anwuchs . In der Aus -
fuhr ist in beziin ans Oesterreich und die Tschecho¬
slowakei eine Verschiebung zugunsten Ingosla -
Wiens n bemerken . Im Jahre 1921 entfielen von
der Anssnhr ans Oesterreich 57 , auf de : Tscheche -
slvwakei 27 und auf Jugoslawien sechs Prozent ,
dagegen im Jahre >022 auf Oesterreich 30 Pro -
- mit , die Tschechoslowakei 13 Prozent und Jugo¬
slawien 30 Prozent . Der ' Nest verteilt sich auf
die übrigen Länder .

Ei » polnischer Hinanzplan . Wie die „ Ga -
zetta Warszawska " meldet , wird der endgültige
Plan der Sanierung der Finanzen Polens in der

nächsten Zeit dem Sejm vorgelegt werden . Der
Plan umfaßt vier Hauptteile und zivar : 1) Ein -
nahmen des Staates : 2) Einführung eines Wert -

Messers in Gold ; 3) Ersparnisse ; 4) Budget . Der
Plan siebt nter anderem vor , daß als Borberei -
tnng zur Emission des polnischen Guldens die
theoretische Geldeinheit in Weitestem Maße He¬
idts heute in bezug auf das Staatsbudget an -
gewendet iverden soll . Aus SpersamkeitSrücksich -
teu wird die endgültig : Stabilisierung der Bc -
amtenschaft bis Ende des Jahres 1025 verschoben .
Das Gesundheitsmimsterinm wirt aufgehoben
nnd dem Asiiiislerinm des Innern zugeteilt . Das
Eisenbahn - , Pvstm ' misterium und Miiristennm
für öffentliche Arbeiten iverden Zusammen ein
Ministerium unter dem Namen „ Perkehrsmint
steriuni " bilden . Der Staatshanshalt wirt eais

^ zwei Budgets bestehen , und zwar ans dem Per -
waltungsbudget » nd dem Budget füir Staatsun -
teriiohnlungen . Diese letzteren sollen nach dem
Musler der Privatuniernehmungen geführt lvcr -
den . D' e eventuell « Emission des polnischen Gnl -
Um wird ans Grundlage der Deckung in Gold
in der Land: sd: rlehenskasse erfolgen . Nnäbhänaig
von der » Sarriernngsplane wird ein Gesetz über

die neue polnisch « Emissionsbank dem Hanfe vor -

gefegt werden .
Tic Einführung der polnischen Mark in Pol -

nisch - Oberschlcsien . . Kottewitz , 21 . Heber . Die Vor¬

bereitungen der Behörden zur Einführung der

polnischen Mark als gesetzlichen Zahlungsmittels
im polnischen Teile Oberschlcsicns sind im vollen

Gange . An , 28 . Heber erhalten die Arbeiter d' e

Auszahlung » och in derrlschcn Reichsmark , vom
10 . März angcf . ' ngc » werden die Lölnie nur in

polnischen Mark ausbezahlt werden . Das Kurs -

Verhältnis der polnischen zur deutschen Mark wird

ans Grundlage der Warschauer nnd Dan zig er

Börsenkurse geregelt werden .

Der Bergarbeiterlohnkampf in Oberschlcsie ».
K a t t o w i v , 21 . Heber . Der Minister für öf¬
fentliche Arbeiten Darolvfki verhandelte vor¬

gestern in Sosnowitz mit Vertretern der Berg -
arbeitcrorg ' nisationcn über die Hvage der Lohn -
erhöhung für die Bergarbeiter . Die Bergarbeiter
im Dombraner Revier fordern eine 150pro ' ent ' ge
Lohncrböbung . Die Grubenbesitzer aber sind nrir

zu einer 90prozcntigcn Lohnerhöhung bereit .

Deyi ' enlnrse .
Die tschechischc 5lrone not ' ert in :

lürick , «ckno . Frank t ! S' <10. ( ) 0
Berlin Muri « RQ. OO
Wien Öftere . Kr . 2100

Züricher Schlusikurse .

Paris . .
London .
Berlin .
Mailand .
Holland .
Wien . .
Budapest .

- au . .
New j ?ork
ivelnrad .
Warschau
Wien (reit .

Gold
32 . 25 ' 00
24 . 0200

0. 23 00
2 - . 500

2' 0 30
. 0074 . 00

0. 10 *50
lfi ' 30

3. 20 00
500

0. 01 - 25
0. 00 . 00

Wnt- o
32 . 40 - 00
2- I . H5- 00

0. 24- ' 0
25 . 0000

210 - 25
. 0075 - 00

0.-. 0- 50
1500

5. 20 75
5- 20

0. 01 - 50
O. OO' OO

Literatur .
Bücherverzeichnis der Arbeiter - Ienlralbibliothek

In Bodendach . Das Bücherverzeichnis , welches die
Bibliothelaleittinsi vorlegt , ist ein schönes Zeugnis
dreißigjähriger , treuer Bemühung um die geistige
Förderung der Bodenbachcr Arbeiterschaft . Wie viel
zähe , unermüdlich « Arbeit hat es gekostet , ehe au ?
den kleinen unscheinbaren Anfängen eines Bestandes
von kaum siinfzig Büchern eine Sammlung von über
2300 Büchern heranwuchs , und wie zeugt dieses stän -
dige Wachstum für die lebendige Teilnahme einer
bildungshnngrigen Arbeiterschafts Die Entstehungs .
geschichte von Bollsbibliotheken , daß jahrcslangcs
Sammeln und Geschenk « den Bestand vermehren ,
macht r » begreiflich , wenn nicht lauter erstklassige Li -
tratur eingereiht worden ist und wenn dafür manche ?
eigentlich Unentbehrliche fehlt . Der starke Besitz an
Diirnav und Jules Berne z. B. läßt sich, vom Sudler
Saphir zu schweigen , so erklären und anderseits die
Tatsache , daß Kunst , und Literaturgeschichte über -
Haupt nicht vertreten ist . Nun die Bibliothek gesichert
nnd kräftig ist , darf sie an s n st e m a t i s ch e n Aus -
bau in der Art deuten , wie die sozinlwissenschastl ' chc
- Abteilung gestaltet ist , und In diesem Sinne wünschen
wir ihr uns ihren künftigen Wegen Glück und den
alten erzieherischen Einfluß ans die Bodenbacher
?lrbe ! t «rschaft . K.

Kunst und Wissen .
Richard Mayr , Wiener Staatsoxernsänger » nd

einer der bekanntesten unter den lebenden Bassisten
absolvierte am Deutschen Theater ein zwelabeudigrv
Gastspiel — endlich ein Gastspiel , über das zu Ii -
richten Freude macht . Dienstag hörten und sahen wir

Mat >r ol ? Lcporello , als köstlichen Diener seine »
Herrn und Meisters Don Juan . Der Stimmgewaltige
prägt nirgends mit seinem reichen Material und
ordnet sich überall , als wahrer Künstler , dem Kunst -
werk und der Aufgabe unter , die ihm dieses stellt .
Darum trat cr wohl auch als Leporcllo nirgends
bewußt in den Vordergrund und es ist d: r beste
Beweis für seine bravourös - . - Leistung als Sänger
und Schauspieler , daß er trotzdem im Mittelpuult
der Oper stand , llnvergl . ichlich ist der verschlagene
Humor , den Main - in der sogenannten Register - Arie
ans seiner Kehle strömen und aus seinem Gesichte
widerspiegeln läßt , und entzückend , wie sich sein pro -
sunder Boß zu fast tcnoral süß klingender Höste
emporzuschmeichelit versteht . Mai » ernte «e reichen
Beifall . — Den Don Juan song d' esmal Herr Josef
Schwarz mit durchschnittlichen Stimmitteln , aber
mit trefflich angemessenem , überlegen - verführerischem
Spiel . Dem Komtur lieh Herr Ludwig mnrk ' g :
Töne . —dt .

Nettes Theater . Heute Donnerstag das Wirkung » -
volle Hauplmanndrama . Rose Bernd - . Morgen
Freitag Gastspiel Karl , Martin - Briinn in Lortzings
Oper » Der W a f fe n fch m i e d" . Samstag
„ G Ii u st l i n g der Z n r j tt ", Sonntag abend Gust -
spicl Knbla „Cr n n tt g c I i rn n n n" . Montag nettin »
lzeuiert Shakespeares „ Der Widerspenstigen
Zäh m u tt g" .

Kleine Bühne . Heue « Donnerstag , morgen Frei -
ag nnd Sonntag abend der lustige Operettcnschwank
Die kiein « S ü n d c r i n" . Samstag und Sonn¬

tag nachm . „ I n g t b o r g" . ( Premiere ) .
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Verbreitet den . . Sozialdemokrat . . .
kkkkkA kkkkkk

Avs der Partei .
Bezlrksorgrntisation Duz . Bon nun an sind

Zuschriften und Sendungen an das Bezirkssekrelarioi
an das „Deutsche sozialdemokratische Bezirkssekrew .
r ! at Dnx , Marktplatz 2l , zu richten .

Bereinsnachrichwu
Zentralverband der Angestellten In

Industrie , Sandel und Verkehr . Ort »,
gruppe Prag 2, Fügnerovo nam . 4. Don »
nerstag . den 22. Feder 1923 8 Uhr abends ,
findet im Restaurant „ Goldenes Kreuzl -

eine öffentliche Verlnnimlmtg statt . Tag sordnungt
Reaktion in Wirtschaft und Sozialpolitik . Referent
Kollege Dr . Strauß .

Mitteilunsea aus dem BudlUum .

Das Beste iür Ihre Augen
Heien Optiker iDeutsch , 3 ? rag ,

Qraben 25. 3( 1 Säazar .
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Sr . 355 ni 1923 .

O zu der am 27 . Feber 1923 3 Uhr nnchrn ." Im Sitzungssäle der Stedtvortret ng
Gablonz a . IM. ( Itnllintisi statlfindcnden

öffentlichen Sitzung der

Beziiksverwaltungskommission
Programm :

1. Oenelimigunü der BezirUsrcchnuag 1921 .
2. Voranschiap ; 1923 1451
Der Vorsitzende Ed . Ludw . Rodlhammer

ÖGOCDOOOOOOOOOOOOOOOGOOOGCDOGXDOOOO

/lllen Genossen u . Genossinnen
empfehlen sich zur yersiellung

sämtlicher drucksorten

Norüböhmische druck - und vrrlags - slnsialt

Gärtner &. Co. , Soöenbach a . C.
G. m. d . fj .

Se. tzduchSrucker . i , etcrcstyplt , Verlag , 0uchd>nS«r »>, nrarst «
Setz » und otrtzmaschtnrn mtl tlntr lagtiliiftung reo 50CM »
Suchgadrn , Notatl - nimaghtaea mit ttntr Cagtayr . duKI - a »»■
UO. OMJtUungcn . ZrrosprrchrrNr . Stl . p>Üfpactaffa Nr. 117Jt *
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